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Vinzenz Fischer aus Goldau am 2. Lauf auf der Grossen Mauer von China

Abenteuer in China

la / Vinzenz Fischer ist 58jäh-
rig, gehörlos und eine zähe
Natur. Bisher hatte er an vielen

Bergläufen und Volksmärschen

in der Schweiz
teilgenommen, doch diesen Sommer

wagte er ein Abenteuer
besonderer Art. Er nahm am
2. Lauf auf der Grossen Mauer
von China teil.

Ein Irrtum
Wasals Irrtum begann, wurde
für Vinzenz Fischer zu einem
eindrücklichen und abenteuerlichen

Erlebnis im Reich der
Mitte. Eigentlich hatte Vinzenz
Fischer Unterlagen für einen
anderen Lauf bestellt und
erhielt aus Versehen die Unterlagen

für den 2. Lauf auf der
Grossen Mauer von China.
Plötzlich begeisterte ihn diese
Idee, und unterstützt von seiner

Frau meldete er sich für
diesen rund 217 km langen
Lauf an. «Es war für mich eine
besonders abenteuerliche
Reise, was ich nicht erwartet
habe. Gott sei Dank habe ich
das alles mitgemacht.» Das
sagt Vinzenz Fischer heute,
obwohl dieser Lauf eine sehr
grosse körperliche Anstrengung

bedeutete.

Der Weg des
Drachens
Die 217 km lange Laufstrecke
führt auf dem Weg des
Drachens in zehn Etappen von
Peking ans gelbe Meer. Weite
Teile der Strecke konnten die
Läuferauf der 16 Meterhohen
und acht Meter breiten Mauer
laufen, jedoch mussten sie
immer wieder ausweichen
und sich den Weg zum Teil
durch Gestrüpp, Dornen,
Brennesseln, Disteln und
Kletterpassagen erkämpfen.

Ein unvergessliches
Erlebnis
Die zehn Tage auf der chinesischen

Mauer bedeuten für
Vinzenz Fischer ein
unvergessliches Erlebnis. Die
anstrengenden Stunden auf der
Mauer hinterliessen bei ihm
bleibende Eindrücke von der
vielfältigen Natur in China und
dem chinesischen Alltag. So
begegnete er vielen Bauern,
die teilweise ihren Pflug noch
von Hand durch die Felderziehen,

und immer wieder traf er
auf freundlich lächelnde
Gesichter im Land der aufgehenden

Sonne. Tief beeindruckt
hat ihn auch die Vielseitigkeit
der chinesischen Landschaft.
Vinzenz Fischer fühlte sich
teilweise ins tiefste Asien
versetzt und wenige Kilometer
weiter an Südfrankreich erinnert.

Zu den Erlebnissen dieserChi-
na-Reise gehörten aber auch
zerschundene Füsse und
aufgeriebene Knie, zerkratzte
Hände, und vier Zehennägel
musste er sich schmerzgeplagt

selbst entfernen.
Trotz diesen Unannehmlichkeiten

möchte Vinzenz Fischer
wiedernach China reisen: «Ich
habe sehr viel gelernt,
deshalb mache ich es das nächste
Mal noch viel besser.»

Vinzenz Fischer - Autogrammstunde in China!

Gewisse Abschnitte der
Mauersind restauriertundfürTou-
risten zugänglich gemacht
worden. Andere Stellen sind
schon stark beschädigt. «Vor
allem bei Regen ist es sehr
gefährlich auf der Mauer. Der
Mörtel ist zum Teil weich wie
Kreide, und ich bin mehrmals
ausgerutscht. Ich bin froh,
habe ich kein Bein
gebrochen», sagt Vinzenz Fischer.
Noch immer gibt es in China
auch Gebiete,diefürEuropäer
verboten sind. Nur mit
Sonderbewilligungen und
Polizeibegleitung durften die Läufer
und Läuferinnen durch diese
Landstriche dem gelben Meer

entgegenlaufen. Die unwegsamen

Passagen förderten
sehr das kameradschaftliche
Verhältnis unter den Teilnehmern

am 2. Lauf auf der Grossen

Mauer. So halfen sie sich
gegenseitig, die schwierigen
Passagen zu bewältigen.
Die Läufer und Läuferinnen
wurden den ganzen Weg von
zwei Bussen begleitet und von
einem Arzt und Masseur
betreut. Leider ist im letzten
Moment die deutschsprachige
Betreuerin ausgefallen, so
dass die Verständigung für
Vinzenz Fischer sehr schwierig

wurde.

Grosses Publikum
Erstaunlich war auch die hohe
Zuschauerzahl entlang der
Strecke. Lautstark unterstützte

das Publikum die zwölf
Europäer (zehn Franzosen, ein
Italiener und ein Schweizer)
und die 45 chinesischen
Studenten, die bei vier der zehn
Etappen mitliefen. Nach der
achten Etappe wurden die
Läufer und Läuferinnen von
rund 10 000 Zuschauern
empfangen, und der 2. Lauf
der Grossen Mauer weitete
sich zu einem Volksfest mit
Umzug, Theater, Musik und
Festbankett aus. Auch die
übrigen Abende waren interessant

gestaltet, und so erhielt
Vinzenz Fischer auch Einblick
in die chinesische Kultur.
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